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‚ Bafanerie- Station der Eiſenbahn, von wo 


Sierteljäbriger Abonnementspreis 


2 Thaler 11%, Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 
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Expedition: Perrenſtraße ME au 
Außerdem übernehmen alle Poft Anſtalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einma! 

erſcheint. 
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Tele graphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 


Paris, 4. Auguſt. 
Paris, 4. Auguſt, Nachm. 3 Uhr. 


Die niedrigen Conſolsnotirungen, ſowie Gerüchte, daß die Bank von Eng land j 
des ien Canone enen. ie Courſe. Die Rente ſank auf 67, 15 dem Prinzen Karl, Friedrich Karl, Albrecht und Höchſtdeſſen Sohn, 
iskonto erhöhen würde, drückten die ] ls von Mitings P Höchſwwelche gleich 


3 chloß unbelebt bei gerin 
Mittags 1 


r und von 
3pGt. Rente 67, 20. 


612. Fr 
Lond t, Nachm. 3 Uhr. Der Cours der 3pCt. Rente aus 
in ee r war 67, u von er 2 Uhr 67, 20 gemeldet. 
Oeſterreichi bn wurde 677 gehandelt. W 
er Non 18 90%. 1pCt. Spanier 24%. Mexikaner ner 
Shear 89 J. 5pEt,. Ruſſen 112. en, * 98. Lombardiſche 
enbal n⸗Akti —. 0. . 4 AIR Y » 2 
3 Amerika eingetroffenen Dampfer haben 663,000 Pfd. in 
Spezie mitgebracht. — iſt aus Rio Janeiro 
angekommen. Ba ; 
Wien, 4. Auguſt, Mittags 32% Uhr. Sehr ſchwaches Geſchäft. 
Schluß⸗Co urf e: Silber⸗Anleihe 93. 5p6t. Meialliques 82%. 
Metalligues 73. Bank⸗Attien 1005. Bank⸗Int.⸗ Scheine —. dba 
1854er Looſe 109%. National⸗Anlehen 8477. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 244 10 
Credit⸗Aktien 239¼. London 10, 10. Hamburg f 1 d 
7%. Silber 5%. Cliſabet⸗Bahn 100%. Lombardiſche Eisenbahn 108. 
Theißbahn 100%. Centralbahn —. . Re 
rankfurt a. M., 4. Auguſt, Nachm. 2% Uhr. Völlige Geſchäftsſtille. 
chluß⸗Courſe: Wiener Wechſel 114. St. Metalliques 78%. 
4 JpCt. Metalliques 69. 1854er Looſe 104 4. Oeſterreichiſches National: 
nlehen 80%. Oeſterr. Franzöſ. Staats⸗Ciſenb. Aktien 279. Oeſterr. Bank⸗ 
90 ile 1145. Seſterreich. Credit⸗Attien 2177. Oeſterr. Cliſabetbahn 197. 
einj⸗Nahe⸗Bahn 87%. . 5 
9 4. Aiguſt, Nachmittags 2 Uhr. Matte Stimmung mit Aus⸗ 
nahme ruſſiſcher Eſſekten. Oeſterreich. Staatsbahn 660. e 
Schluß⸗Courſe: Oeſterreich. Looſe —. Oeſterreich. Credit⸗Aktien 124. 
ö N: Eſſenbahn⸗Aktien —. Vereinsbank 100%. Norddeutſche Bank 93. 


Hamburg, 4. Auguſt. [Getreidemarkt.] Weizen und Roggen ſehr 


reichen werden, um die nt zur Unterzeichnung einzuho 
ie 


au, Preiſe i 0 30% 993 983, | trage auf eine Steigerung der Rübenſteuer von 6 auf 744 Sgr. pro Gentner 
Aa . een 2575, den Beil. 4. zu lehnten 755 dieſes Projekt aber ſeitens derjenigen Staaten, welche die 
; Löſung in einer Herabſetzung des Eingangszolles für indiſchen Zucker ſuchen, 


Liverpool, 4. Auguſt. lle.] 2000 j i 
Mg ee 150 [Baumwolle.] Ballen Umſatz Preiſe 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Kopenhagen, 3. August. „Fädrelandet“ meldet Folgendes: 
„Dem Vernehmen nach haben die Herren Carmichael, Brett, Glaſs 
und Weſtenholz eine Konzeffion auf 25 Jahre zur Anlage eines unter⸗ 
ſeeiſchen Telegraphen zwiſchen England und einem Punkte an der Weſt⸗ 
küſte nördlich von Tönning, von der k. däniſchen Regierung erhalten.“ 

London, 3. Auguſt. In der fo eben ſtattfindenden Sitzung 
des Unterhauſes hat die Regierung auf Ermächtigung zur Einklei⸗ 
dung der Milizen, wie dies im letzten Kriege gegen Rußland der Fall 
geweſen, angetragen. Die Regierung beabſichtigt zur Verſtärkung der 
indiſchen Regimenter 10,000 Mann anzuwerben. — Der Antrag Lord 
John Ruſſell's, betreffend die Niederſetzung eines Ausſchuſſes in der 


Judenfrage, iſt genehmigt worden. 


dazu von Allerhoͤchſtſeiner Seite wie Zuſtimmung gedeutet werde, daß 
vielmehr kein Zweifel darüber obwalten ſolle, daß Se. Majeſtät einer 
Vereinigung beſonderes Intereſſe widme, in welcher Allerhöchſtderſelbe 
ein noch nicht erlebtes Zeichen chriſtlichen Bruderſinnes und der über 
dem evangeliſchen Bekenntniß walienden Vorſehung begrüße. 

Weit entfernt zwar, irgend Jemandem es aufzulegen, an der in Rede 
ſtehenden Verſammlung perſönlich Theil zu nehmen, wolle doch Seine 
königliche Majeſtät es Niemandem bergen, welche hohe Bedeutung Aller: 
hödhftverfelbe ihr beilege und welche ſchöne Hoffnung für die Zukunft 
der Kirche Se. Majeſtät daran knüpfe. (Preuß. Correſp.) 


Deut ſchland. 


Preuſen. 

erlin, 4. Auguſt. [Amtliches] Se. Majeftät der König 
Be allergnädigſt gerubt: dem kaiſerlich türkiſchen Geſandten zu Ber⸗ 
lia, Kemal Effendi, den rothen Adler⸗Orden erſter Klaſſe, und dem 
kaiſerlich türkiſchen Legations⸗Rath Ariſtarchi den rothen Adler⸗Orden 
dritter Klaſſe; fo wie dem königlich hannoverſchen Eiſenbahn⸗Betriebs: 
Direktor Bureſch zu Hannover, und dem königlich hannoverſchen 
Eiſenbahn⸗Bau⸗Inſpektor Reder zu Osnabrück den rothen Adler⸗Orden 
vierter Klaſſe zu verleihen; den bisherigen vorſitzenden Direktor der 
düſſeldorf⸗elberfelder Eiſenbahn, Bau⸗Inſpektor O p perm ann zu Düſ⸗ 
ſeldorf, zum Regierungs- und Baurath; und an Stelle des verſtorbe⸗ 
nen Vice⸗Konſuls Bazil in Breſt, den dortigen Kaufmann J. M. 
Kerros zum Vice⸗Konſul daſelbſt zu ernennen. 

Ihre königl. Hoh. die Großherzogin⸗Mutter von Mecklenburg⸗ 
Schwerin iſt nach Schwerin, und Ihre königlichen Hoheiten der Prinz 
und die Prinzeſſin Friedrich der Niederlande nebſt Höchſideren Tochter, 
Prinzeſſin Marie, find nach Muskau abgereiſt. f i 

Die königliche Akademie der Wiſſenſchaften hat in ihrer Sitzung 
vom 30. Juli Herrn Adrien de Longpérier in Paris zum korre⸗ 
ſpondirenden Mitgliede ihrer philoſophiſch-hiſtoriſchen 3 

a der preußischen Bank, 
dent 8 be Be Fe vom 5. Oktober 1846. 


ung oder wegen ihrer 
ſchloſſen ſind, 


3 ie Wi leihung des S ih 
der Zuchthausſtrafe und die Wiederver g des Staatsbürgerre 
a üt, af weiterem Umfange Wü verſtehen. Uebrigens it nach dem Wort⸗ 


2 aute des Dekretes klar, daß die iederverleihung des Staatsbürgerrechts erſt 


1) Geprägtes Geld und Barren 18288 Mir. nach vorgängiger Erlaſſung der. Sen, der en Veen ſtattfinden kann. 
2) Kaſſen⸗Anweiſun geen 6282800 Man darf 5 erwarten, daß die 18 N oglichen Behörden, denen der Vollzug 
3) Wechſel Beſtende 104700, der allerhödhiten Ech lufen ihren ni b im Geiſte derſelben verfahren wer: 
4) Lombard⸗Beſtände 23 Na e 5 Aktiva 5,597.700 7 den. Mer dieſes Vertrauen Zu U Mild egt, wer für möglich hält, daß ein 
5) Staatspapiere, verſchiedene Forderungen und A „597, „ roßherziger Alt landesväterlicher Milde von den Behörden zu einer gefähr: 
i 5 69,005,100 „ ichen Falle gemißbraucht werden 1 der iſt wohl ſchwerlich von den Ge⸗ 
9 1 a J 20312000 0 erg bejeelt, die feine Rückkehr le Heimath mit dem Landeswohle ver⸗ 
⸗Kapitalien. Lee ee wie , „ nun 1 f 

5 Gabe dr Stantstafien, Amine II uva 5,123,000 . Oldenburg, 31. Juli. Die Nachwahlen zu unſerem Landtage, 

8 e Be 1 5 1 5 u Giro-Verkehtd ... + - „128, " ber dad Tage vor dem feſtgeſtellten Schluſſe durch den unerwarte⸗ 
eee ten Austritt einer Anzahl Mitglieder beſchlußunfähig geworden war, 


Berlin, 4. Auguſt. Se. Majeftät der König haben allergnä⸗ 
digſt geruht, dem 8 v. Dömming im 36ften Infanterie: 
Regiment (Aten Reſerve⸗Regiment) die Erlaubniß zur Anlegung des ih 
des Königs der Niederlande Majeftät ihm verliehenen Ritter⸗Kreuze 
cell großherzoglich luxemburgiſchen Orden der Eichen⸗Krone zu er⸗ 


theilen. 1 
otsdam, 4. Auguſt. Nachdem Ihre Majeftäten der König 
und die Königin geſtern Morgen ſchon vor 8 Uhr Ihrer Majeſtät 
der Königin von Griechenland im Neuen Palais, wo Allerhöͤchſtdieſelbe 
Wohnung genommen, einen Beſuch gemacht, Ihre Majeſtät nach der 
Allerhöͤchſtdieſelbe nach 


werden in einigen Tagen beendet ſein. Nach dem bis jetzt vorliegen⸗ 
den Ergebniſſe der Neuwahlen ſind in einigen Wahlkreiſen die ausge⸗ 
tretenen Abgeordneten wieder gewählt, in anderen neue gewählt wor⸗ 
den. Daß demnächſt ein beſchlußfähiger Landtag zu Stande kommen 
und die Sache nach angetretener kurzer Störung ordnungsmäßig ſich 
verlaufen werde, bezweifelt Niemand. Damit iſt denn auch die Hoff⸗ 
nung derer vereitelt, welche die Erwartung hegten, daß jener Vorgang 
in ſeinen weiteren Folgen zu einer Suspenſion der Verfaſſung und zu 
einer demnächſtigen weiteren Reviſion derſelben führen werde, als dieſe 


im Jahre 1852 geſchehen if, 


/ 


Napoleon zum 
Paftoret Stelle bringt der 
Tage erfolgte Ernennung 
wegung der Fonds im 
Gouverneur der Bank von Frankreich 0 n 
Unter⸗Gouverneur ernannten Herrn Vernes. — Die Angeklagten Ti⸗ 
baldi, Bartolotti und Grilli ſind heute aus dem Gefängniſſe 
Mazas nach der Conciergerie transportirt worden. Vertheidiger Des⸗ 
mareſt hat Tibaldi, Vertheidiger Lacan 
vokat Templier die Vertheidigung von Bartolotti nicht a 

fo iſt Advokat Desboudets von Amts wegen an deſſen Ste 
und bereits heute mit Bartolotti in Verkehr geſetzt worden. 

und Grilli haben ihren Vertheidigern erklärt, daß fie ihren dem Unter⸗ 
ſuchungsrichter gemachten Ausſagen nichts hinzuzufügen hätten; 
hätten allerdings in London Geld und Inſtruktionen zu einem Attentat 
gegen des Kaiſers Leben erhalten, aber nicht die 
Zuſage, die ſie gemacht, zu verwirklichen; in 
befunden, 
geben, doch ſeien ſie entſchloſſen geweſen, 
ihren Bedürfniſſen und Beluſtigungen zu verwenden, ohne jedoch zu 
thun, was ſie verſprochen hätten. 
Abend wieder in Paris ein. — Vorgeſtern wurde bei Vertheilung der 

Violinpreiſe im Konſervatorium die Proklamirung des zweiten Preiſes 

mit fo lautem Pfeifen und Geſchrei von allen Seiten begrüßt, daß 

„man die Wache zu rufen und den Saal zu fäubern ſich gemüſſigt fand. 


unterworfen. | 
Während Ihr im Kampfe jeden 
Eure Arbeiten den Beſtand unſerer Eroberung geſichert. 
drei Provinzen herbeigeeilt, nahmt Ihr an dieſem 
4 — eute die Frucht .de bal Verſuche zur Bezwingung 
enen 

früheren 
Kommando, eine kluge, erl. 

mehr befeſtigen und uns jene Bevd 
würdigen Gelegenheit hatten und die 
als irgend eine andere i 
mene aer mi b mi er Regel el en a zu 
unſeres Kaiſers wird mit Hochachtun üßt. war es vorbe di 
probe, edle Aufgabe zu erfüllen. Solbaken N ONE 


Euren 


517 ſeit 27 


Frankreich. 
2. Aug. Außer der Beſtätigung der Wahl des Prinzen 
freien Akademiker an des verſtorbenen Marquis von 
„Moniteur“ die durch Dekret vom geſtrigen 


Paris, 


Finanzminiſterium, Herrn Andouille, zum Unter⸗ 
an die Stelle des zum Ehren⸗ 


Grilli bereits beſucht; da Ad⸗ 

ommen, 
e ernannt 
Bartolotti 


fie 
der Noth, in der fie ſich 
hatten ſie das Geld genommen und ſich nach Frankreich be⸗ 


die empfangenen Gelder zu 


— Prinz Napoleon traf geſtern 


Marſchall Randon's Proklamation an die Truppen, welche den 


Kabylen⸗Feldzug mitmachten, iſt aus dem Hauptquartier zu Fort Na⸗ 
poleon vom 16. Juli datirt und lautet: 


Soldaten! Eure Miſſion iſt erfüllt. Das Kabylien des Dſchurdſchura iſt 
Kein Stamm iſt mehr, der ſich nicht unſeren Geſetzen 
Widerstand beſiegtet, habt Fa gleichzeitig durch 
a dee aa u 
nen Feldzuge Thei N 
i dieſer unerſch 
abt das von Euren Kameraden w 


ebirgs⸗Bewohner; Ihr 
Expeditionen begonnene Werk zu 
erleuchtete Politik 


uns durch ihre Inſtitutionen naher 
Von den Gipfeln des Dſchurdſchura bis 
öfische Fahne, und der Name 


eriens. 


f ! n! Der Kaiſer iſt zufrieden mit Euch; 
einen ſolchen Beifall erlangt zu haben. Das dantbare Algier jauchzt 
ag ih 0 cin Seuanife den Lohn für das, was 
eit 27 Jahren für die Wohlfahrt dieſes Landes gethan, für dieſe fchi 

olonie, die ſchönſte Perle der ee Frankreichs. ea 5 
Paris, 2. Auguſt. Herr v. Thouvenel hat bereits, wie ich 


eid ſtolz, 


Vorgeſtern ging der Kabinets⸗Courier Lippmann mit ſehr wich⸗ 


zu erlangen. Bereits iſt eine Deputation des unioniſtiſchen Comite's 
von Jaſſy hier eingetroffen, um gegen das Verfahren des Kaimakams 
in der fraglichen Angelegenheit die geeigneten Schritte zu thun. — Die 


diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen Oeſterreich und Sardinien 


ſtehen auf dem Punkte, wieder aufgenommen zu werden. Direkt oder 
indirekt haben die jüngſten Vorfälle in Genua wenigſtens eben ſo viel 
zur Anbahnung eines verträglichen Nebeneinanderlebens beigetragen, 
als die ſeitherigen unausgeſetzten Bemühungen der Weſtmächte, den ab⸗ 
geriſſenen diplomatiſchen Faden wieder anzuknüpfen. Drei junge Fran⸗ 
zoſen, den erſten Familien des Landes angehörig, haben durch ein kai⸗ 
ſerliches Dekret die Erlaubniß erhalten, in der päpſtlichen Armee Dienſte 
zu nehmen, ohne deshalb ihre Nationalitätsrechte in Frankreich zu ver⸗ 
lieren. — Das kaiſerliche Paar wird ſeine Ueberfahrt nach der 
Inſel Wight in der Nacht vom 5. auf den 6. d. M. bewerkſtelligen. 
Beide hohe Perſonen ziehen die Nachtfahrt vor, da ſie ſehr an der 
Seekrankheit leiden und derſelben im Bette weniger ausgeſetzt zu fein 
hoffen. Das Küchenperſonal iſt bereits an Bord der „Reine Hortenſe 
inſtallirt, um die zur Reife nothwendigen Vorbereitungen zu treffen. 
Admiral Hamelin, der als Marineminiſter wohl zunächſt ſich Ausſicht 
machte, den Kaiſer zu begleiten, bleibt zu Haufe, obgleich er, wie > 
ſigny und Walewski, von der Königin Viktoria eingeladen war. 855 
Admiral foll über dieſe Art Zurückſetzung etwas verftimmt fein. T Der 
König von Württemberg iſt heute Morgen nach Biarritz abgereiſt. 
ſien. 
China. [Die aufgefangene Korreſpondenz.] Aus der 
an 855 der 25 15 3 eroberten chineſiſchen Dſchunken aufgefunde⸗ 
nen Korreſpondenz — im Ganzen 20 verſchiedene Schriftſtücke — er⸗ 
fährt man noch Einiges über den Beſtand der Mandarinenflotte auf 
dem Cantonfluſſe, deren Befehlshaber und deren angebliche Siege. Die 
meiften Briefe find an den Schauspi (d. b. Marinelieutenant) Su Hoi 
oder Su Kai gerichtet, der über die auf der Pinghai⸗Station — einer 
der Hainan⸗Diviſion untergeordneten — ankernden, zur Verfolgung und 
Eroberung beſtimmten Kriegsfahrzeuge den Oberbefehl führt. Deren 
Zahl läßt ſich nicht angeben, da aber alle Arten Fahrzeuge, deren die 
Mandarinen habhaft werden konnten, dazu eingerichtet wurden, fo ift 
fie jedenfalls bedeutend. Die von Kommodore Elliot zerſtörten Dſchun⸗ 
ken gehörten wahrſcheinlich zu dieſem Geſchwader. In der Provinz 
Kwangtung giebt es überhaupt drei Flotten⸗Diviſtonen und eine ge: 
miſchte: die erſte befehligt der Admiral der Provinz, der fein Haupt⸗ 
quartier zu Humun Tſchai, innerhalb der Bocca Tigris, hat; die 
zweite ſteht unter dem Befehl des Tſung ping, d. h. Contre⸗Admirals, 
der die an der Oſtküſte der Provinz ſtationirten Schiffe kommandirt. 


Abſicht gehabt, die 


des bisherigen Direktors der allgemeinen Be⸗ 


Dieſelben enthalten detaillirte 


der 
Ende geführt. Ein weises, ſeſtes 
werden unſere i en 8555 
ng zuführen, deren Loyalität t 


vor einigen Tagen Ihnen gemeldet, ſehr ſummariſche Weiſungen in 
Betreff der moldauiſchen Angelegenheiten durch den Wee 
ten. 
tigen Depeſchen nach Konſtantinopel ab. 
Inſtruktionen über den Herrn v. Thouvenel gewordenen Auftrag, die 
Annullirung der am 19. Juli vorgenommenen Wahlen in der Moldau 


+ 


Kriegsgericht geſtellt, 


ein Pfahlwerk geſperrt; von der andern Seite war der Zugang aller⸗ 


Durchgang; 


* 


1 


Die dritte Divifion hat ihre Hauptſtation zu Kiehſchih, oſtwärts von 
der Mündung des Cantonfluſſes, und die vierte, aus Land⸗ und See: 


macht beſtehende Divifion hat ihren Hauptſtationsort zu Yang«⸗kiang, 
weſtlich von der Mündung des Fluſſes. — Ein Brief vom 30. Jan. 
von dem Contre⸗Admiral der Hainan-Divifion, Namens Hwang Kai: 
kwang, benachrichtigt deſſen Bruder Hwang Lin, „daß er, der Contre⸗ 
Admiral, von dem Statthalter Yih den Befehl erhalten habe, ſich mit 
ſeinem eigenen, 
den Flotten von Liang Kwohting und Sien Kiung⸗kal bei Canton ein- 
zufinden, um mit Nachdruck die engliſchen Barbaren zu verfolgen und 
auszurotten, welche den Cantonfluß mit ihren Schiffen unſicher mach⸗ 
ten, die Forts beſetzten und die Stadt bomdardirten.“ Hwang Lin 
und Andere ſind alles Männer voll Muth und Tapferkeit: „Wenn 
Du Hwang Lin“, ſo heißt es in dem Briefe, „einem eng⸗ 
liſchen Dampfer begegneſt, ſo mußt Du ihn mit aller Macht anfallen!“ 
Außer dieſen Männern kommt Aih ſelbſt in der aufgefundenen Cor⸗ 
reſpondenz vor, doch iſt nicht Vieles von ſeiner Hand. Der kaiſerliche 
Kriegsrath, der ſowohl gegen die Rebellen, als auch gegen die rebelli- 
ſchen Barbaren alle Aktionen leitet, beſteht aus einem Finanzrath, Kiang, 
einem Juſtizrath, Tſchau, einem Ober⸗Einnehmer der Salzſteuer, Ling, 
einem General⸗Kommiſſär, Wang, und 2 Intendanten, Tſchang und 
Tſai. Die Operationen der Mandarinenflotten haben die Stadt Pingt⸗ 
bee zum Mittelpunkte, welche zu dem Bezirk von Nantai gehört, auf 
deſſen Grund und Boden ein Theil von Kanton ſteht. Hier ſcheint 
duch, fo lange der Krieg währt, der Kontre⸗Admiral Hwang Kai⸗ 
Kwang fein Haupt » Quartier zu haben. Natürlich fehlt es an Sie 
ges = Berichten nicht. Am 28. Februar erlagen die Briten in einem 
Gefecht bei Jimi: „Die Räuber strichen ihre Flagge und die ſchwarz⸗ 
bauchigen Schiffe zogen ſich zurück.“ Dergleichen Mittheilungen wieder⸗ 
bin 16 mit ähnlichen Prahlereien. Endlich findet ſich 1405 noch eine 
tohe Skizze einer an einem Fluſſe gelegenen Stadt unter den Papieren, 
links und rechts ſind Redouten und Forts, die von den Rebellen beſetzt 
find, auf dem Fluſſe ſegeln Rebellen⸗ und kaiſ. Dſchunken; vielleicht iſt 
es die Stadt Tſing⸗yuen. 
15 Hongkong, 9, Juni. [Ueber die Vernichtung chineſi⸗ 
ſcher Schiffe im Kantonfluſſe.] Kommodore Keppel, der we⸗ 
gen des Scheiterns des ihm anvertrauten Schiffes Raleigh vor ein 
aber freigeſprochen wurde, ſpielt eine hervorra⸗ 
ende Rolle bei den militäriſchen Operationen der Engländer. Die 
1 auf welche Jagd gemacht wurde, lagen in vier verſchiedenen 
uchten des Fluſſes. Eine der engliſchen Expeditionen fand Ende Mai 
in der Nähe von Fatſchan ſtatt, welches 200,000 Einwohner ent: 
bal. Keppel hatte vier Galeeren und drei Boote (Boomboots), de⸗ 


ren jedes eine Kanone trug. Hinter einer Inſel, welche ausſah „wie 


eine der Länge nach im Fluſſe liegende Hammelkeule“, erblickte man 
zwanzig große chineſiſche Dſchunken. Die Oertlichkeit war ſehr tückiſch, 
wahrhaft puniſch, ein „locus insidiis natus“. Von der einen Seite 
war die Einfahrt, wenn man zu den Schiffen gelangen wollte, durch 
dings möglich, aber wegen der großen Seichtigkeit des Waſſers ſchwie⸗ 
rig und gefährlich. „Unſere Boote“, ſchreibt der „Times“ ⸗Berichter⸗ 
ſtatter, offenbar ein engliſcher See⸗Offtzier, „waren kaum in dem en⸗ 


gen Durchgang erſchienen, als uns zwanzig 32pfünder, zwanzig Voll⸗ 


kugelſchüſſe und 100 kleine Kanonen eine volle Kartätſchenlage in einer] P 


Diſtanz von 7: bis 800 Schritt entgegen ſchickten. Wären die Artille⸗ 
rien des Excellent in jenen chineſiſchen Dſchunken geweſen und hätten 
die 32pfünder bedient, ſie hätten kaum beſſer ſchießen können. Keppels 
Galeere, keine große Zielſcheibe, wird in zwei Minuten dreimal ge⸗ 
troffen, und Major Kearney wird von einer Kanonenkugel aus einem 
32pfünder, die ihm gegen die Bruſt ſchlägt, in Stücke geriſſen. Er 
muß geſtorben ſein, ohne etwas davon gemerkt zu haben. Der junge 
Barker, ein Midſhipman der Tribune, welcher an ſeinem Finger einen 
au trug, ein Vermächtniß ſeines bei Inkerman gebliebenen Bruders, 
fällt tödlich verwundet. Der Bootsmann des Kommodore wird ge 
tödtet und die Schiffsmannſchaft ſammt und ſonders verwundet. Es 
iſt ein wahres Wunder, nicht, daß die Leute fallen, ſondern daß über⸗ 
aupt Jemand mit dem Leben davon kommt. Allein der Gott der 

chlachten iſt da, und erſtaunlich find die' Wunder feines gnädigen 
Schutzes. Dem Kapitän Cochrane ward ſein Rockärmel weggeſchoſ⸗ 
fen; er ſelbſt blieb underſehrt. Eine Kanonenkugel fegt durch das Boot 
der Tribune von einem Ende bis zum andern dahin, ohne auch nur einem 
Menſchen das Haar zu krümmen. „Donnerwetter, Victor, das Ding kam 
uns verteufelt nahe!“ rief Keppel ſeinem Flaggen⸗Lieut. zu, als eine Kanonen⸗ 
kugel zwiſchen ihren Köpfen dahinfuhr. Jum Glück beugte ſich Vietor, 
Prinz Vietor von Hohenlohe — ſo recht ein famoſer echter und 
ſchlichter britiſcher Seemann, der eben fo gut Drake oder Jervis heißen 
könnte — gerade vorwärts, um mit feinem Taſchentuche einem Ma⸗ 
troſen, dem eben die Hand abgeſchoſſen worden war, das Blut zu 
ſtillen. Sonſt hätte die Kugel dem armen Victor jedenfalls den Kopf 
abgeriſſen. Die Galeere war jetzt zum Teufel und trieb den Kanonen 
der Dſchunken entgegen. Sogar Keppel ſah, daß ſich nichts mehr 
machen laſſe. Er brauchte ſich jedoch nicht lange zu bedenken; der 
nächſte Schuß zerſchmetterte fein Boot. „„Seymour, du mußt mich 
bei dir aufnehmen“ “, ſagte er, und damit ſchritt er aus feiner ſinken⸗ 
den Galeere in die Barke des Schiffes Kalkutta, feine Lente thaten 
daſſelbe; bloß die Leiche des Bootsmannes und der Lieblingshund des 
Commodore, dem der Bootsmann ein treuer Pfleger geweſen war, 


und der jetzt von ſeinem Freunde nicht laſſen wollte, blieben zurück. 8 


Mit dieſer Fracht trieb nun das Wrack der Galeere mit der ſteigenden 
Fluth den Dſchunken entgegen. Die Boote zogen ſich jetzt zurück un⸗ 
ter dem lärmenden Schalle von Gongs, unter den wunderlichen 
Triumphrufen der Chineſen und unter einem mit doppelter Heftigkeit 
wüthenden Feuer. Sie zogen ſich nach dem Schiffe Hongkong zurück, 
welches mit dem Hintertheil auf den Grund gerathen war, jedoch von 
dem Starling unterſtützt, luſtig auf die Dſchunten losfeuerte, was die⸗ 
ſelben redlich erwiederten. Der Commodore wartete auf Verſtärkungen 
und auf mehr Waſſer im Fluſſe und gab mittlerweile durch Pfeifen 
das Zeichen zum Mittageſſen. Die Leute begannen eben ihre Ra⸗ 
tionen zu verſchlingen, als das Feuer der Dſchunken matter wurde. 
„„Bemannt die Boote, Jungen“ “ rief man von einem Boote des 
Raleigh, das eben herankam, „„die Halunken wollen fortſegeln.““ So 


wirthſchaften wir denn, ohne daß wir gegeſſen haben, aber ſidel und 


luſtig wieder darauf los unter einem Feuer, welches ſo heiß iſt, daß 
die Schaluppe des Kalkutta ſinkt und Kapitän Rolland in ein anderes 
Boot klettern muß. Diesmal finden wir Waſſer genug in dem engen 
wir ſtürmen zwiſchen dem Kugelregen durch und finden 
den Feind in Bewegung. Eine förmliche Jagd geht jetzt los. Die 
von 60 bis 100 Ruderern bemannten Dſchunken fliegen raſcher dahin, 
als unſere ſchweren Boote. Allein die Shrapnells fliegen doch noch 
ſchneller, als ſelbſt eine Schlangen⸗Oſchunke, und dann find in der Bucht 
Windungen, die ſich auf der Karte nicht verzeichnet finden, und Verfol⸗ 
ger und Verfolgte finden: ſich oft Seite bei Seite mit einem Streifen 
Landes zwiſchen ſich. Dann feuern fie. über dieſe Halbinſel hinweg auf ein: 
ander, und die Geſchütze 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 


aus gemietheten Schiffen beſtehenden Geſchwader nebſt 


find: fo gut bedient, und die Bomben jagen! B 


g f 1728 
einen ſolchen Schrecken ein, daß es wohl vorkommt, daß die Mann⸗ 
ſchaften aus einer Dſchunke herausſpringen und dieſelbe im Stiche laſ⸗ 


— — . 


vorwärts. Noch ſechs Meilen weit wird dieſe heiße Jagd fortgeſetzt 
und nur noch acht Dſchunken find nicht genommen. Da biegen wir 
um eine ſcharfe Ecke und Verfolgte und Verfolger ſtürzen faſt zu glei⸗ 
cher Zeit in die Stadt Fatſchan hinein. Eine chineſiſche Stadt iſt 
nicht weithin zu ſuchen. Die Pagode und die Geſchäftslokale des 
Trödelhändlers ſind die einzigen hohen Gebäude. Drei der Dſchunken 
entkamen; die übrigen fünf aber überholten wir, und ſie wurden im 
Stich gelaſſen. Die Helden von Fatſchan halten es natürlich für eine 
Schande, daß ihnen fünf Dſchunken ſo vor der Naſe weggenommen 
worden. Sie rücken in kriegeriſchem Aufzuge aus unter Glockenge⸗ 
läute und Gongſchlagen. Sie nehmen ihren Weg durch einen Gra⸗ 
ben, welcher ſie ſo deckt, daß nur ihre wehenden Banner und ihre 
Schwerter und Schilde ſichtbar find. „Wir ſind furchtbar, flieht vor 
uns“, ſo werden ihre Rufe wohl gelautet haben. Keppel hat ſo ſeine 
eigene Manier, dergleichen Dinge zu erledigen. Er ließ ſeine Marine⸗ 
Soldaten landen und am Rande der Vorſtadt aufmarſchiren und über⸗ 
goß die Miliz von Fatſchan mit einem ſolchen Regen von Miniekugeln, 
daß das chineſiſche Heer bald wieder in ſeinen Graben zurückkroch. Er 
wollte feine Haubitzen landen und die Nacht in der Stadt zubringen, ein — 
gewagter Plan, welcher ein Löfegeld von einer halben Million Dol⸗ 
lars oder vollſtändige Vernichtung zur Folge haben konnte, je nach⸗ 
dem ſich das Geſchick des Krieges neigte. Eine Botſchaft des Admirals 
jedoch berief ihn zurück. Er nahm ſeine fünf Dſchunken ins Schlepp⸗ 
tau, richtete ſich, als er die Stadt verließ, im Boote auf, drohte den 
Chineſen mit der Fauſt und ſagte: „Ihr verfluchten Spitzbuben, ich 
komme nächſtens doch noch einmal wieder““, und die wunderlichen 
Chineſen lachten gleichfalls — es war ein recht ehrliches, gutmüthiges 
Grinſen, und ſo ſchieden wir von einander. Es war 3 Uhr, als 
Kommodore Keppel zu dem Flaggenſchiffe zurückkehrte. Als er zu 
demſelben hinruderte, erkannte ſein Hund das gelbe Boot des Raleigh 
und ſchwamm zu ſeinem Herrn hin.“ Unterm 9. Juni ſchreibt derſelbe 
Korreſpondent: „Als der Admiral zu ſeinem Ankerplatze zurückgekehrt 
war, ward an Bord der Sybille ein Kriegsgericht über Kommodore 
Keppel und deſſen Schiffsmannſchaft wegen des Unterganges des 
Schiffes Raleigh gehalten. In Folge des Berichtes des Oſſtziers, 
welcher die Stelle, wo ſich der Unfall zutrug, beſichtigt hatte, ward 
der Prozeß eigentlich zu einer bloßen Formalität. Am intereſſanteſten 
war eine Rede des Kommodore, deſſen Bruſt mit Orden und Medail⸗ 
len bedeckt war und der während ſeiner ganzen Vertheidigung auch 
nicht mit einem einzigen Worte ſeiner eigenen Perſönlichkeit Erwähnung 
that. Es iſt am Ende kein großer Verluſt, daß der Raleigh zu 
Grunde gegangen iſt. Bei der modernen Kriegführung zur See, 
namentlich in dieſen Gewäſſern, ſind die alten Segelſchiffe von 50 
Kanonen nicht zu gebrauchen. Es läßt ſich in denſelben ganz gemüth⸗ 
lich leben; was aber das Kämpfen angeht, ſo könnte man die Leute 
eben ſo gut mit Pfeil und Bogen bewaffnen. Der Kommodore empfing 
feinen Degen zurück und behält fein Kommando oben auf dem Fluſſe.“ 


Berlin, 4. August. Der träge Gang des Geſchäfts ſchien heute bei der 
Cröffnung der Börſe einer etwas belebteren Stimmung zu weichen. Bald war 
aber der momentane Bedarf befriedigt, und die Börfe nahm wieder ihre ſchlaffe 
Phyſiognomie an. Im weiteren Verlaufe unterſchied ſich das Ge chäft heute 
von dem geſtrigen durch eine unverkennbare gone der Angebote, die für 
viele Effekten weitere Coursrückgänge, zum Theil aber auch einigen größeren 
Umſatz zur Folge hatten. . 

Von darmſtädter Berechtigungsſcheinen, wofür man geſtern per Caſſa noch 
wenig unter 150 bot, waren heute, nachdem faſt alle Engagements in denſelben 
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%, %, höher. 
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Von ausländiſchen 855 en öſterreichiſche ganz unbelebt, National: 
Anleihe 1 billiger im Handel, ruſſiſche dagegen begehrt und feſt. (B. u; H. 3.) 


duſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 4. Auguſt 1857. 
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Die Börſe war ganz geſchäftslos und einzelne Credit⸗Bank⸗Attien waren 


ſelbſt zu herabgeſetzten Courſen ſchwer verkäuflich, namentlich Leipziger. 
Berliner Börse vom 4. August 1857. 
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Stettin, 4. Auguſt. [Bericht von Großmann & Beeg.] 
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Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


